Chefs der anderen Häuſer, deren Senior er war, nur 
wenig pflegte, zog ſich immer mehr in die Einſamkeit 
zurück und ſtarb verbittert. Berichte aus einer früheren 
Zeit bieten ein ganz anderes Bild feiner Perſönlichkeit. 
Wir ſehen da einen reichen Patrizier, welcher den leb⸗ 
hafteſten Antheil nimmt an den Geſchicken der ſtädtiſchen 


Republik, ſein Sans den Gefandten am BundeStage 
öffnete, ganz erfüllt war von der Behaglichkeit des 
aufblühenden Gemeinweſens, welches den Mittelpunkt 
des deutſchen Geldverkehrs bildete. Damals war 
Freiherr Karl von Rotbſchild bekannt durch feinen 
kauſtiſchen Witz, der viele geflügelte Worte hervor⸗ 
brachte. Er gab einſt einem Freunde den Rath, es 
beim Börſenſpiele genau ſo zu machen, wie beim kalten 
Bade — raſch hinein und raſch wieder heraus. Als 
einſt bei einem Diner ein Stein durchs Fenſter auf den 
Tiſch flog mit der Aufſchrift: Tod oder zehn Thaler! 
warf er cubig die Münze hinaus mit einem Zettel, auf 
welchem die Worte ftanden: Lieber zehn Thaler. Bei 
ſeiner Geſinnung war ihm nichts ſchmerzlicher, als der 
Einzug der Preußen in Frankfurt, und ſein Benehmen 
während der Occupation war ein ſolches, daß ſeine 
Mitbürger ihn nach der Herſtellung des Friedens 
als Abgeordneten in den norddeutſchen Reichs⸗ 
tag entſendeten. Freiherr von Pothſchild ſaß auf 
den Bänken der Deputirten, ohne jemals ſein 
Schweigen 1 brechen, und eine Demonſtration verſuchte 
er nur inſoferne, als er ſich bei der dritten Leſung 
der Verfaſſung der Abſtimmung enthielt. Auch das 
Verhältniß zu feinem Bruder Wilhelm Karl warf einen 
Schatten auf ſein Leben. Die Brüder ſahen ſich nie, 
obwohl ſie gemeinſam das Geſchäft leiteten. Dieſe 
Situation war nur dadurch haltbar, daß die Brüder 
fic) über eine Trennung der Neſſorts auseinandergeſetzt 
batten, und Freiherr Karl v. Rothſchild die Confortial- 
eſchäfte, Freiherr Wilhelm Karl die Bankthätigkeit be⸗ 
orgte. In der Stadt war Maier Karl nur äußerſt 
felten fihtbar, er hatte fic) geſellſchaftlich faſt ganz zurück⸗ 
gezogen und lebte abgeſchloſſen und einſam. Er hinterläßt 
keinen Sohn, der ſein Nachfolger werden könnte, ſowie 
auch fein Bruder keinen männlichen Erben beſitzt. Maier 
Karl hatte nicht die Fähigkeiten eines James oder 
eines Nathan, er gehört nicht in die Reihe jener 
Talente, welche den Glanz der Familie geſchaffen haben; 
aber er war ein tüchtiger Kaufmann, deſſen Eifer nur 
zuweilen das für ſeine Stellung nothwendige Maß 
außer Acht ließ. Er war auch in der Familie ein 
Fremdling geworden und ſtirbt als der Vertreter einer 
für immer entſchwundenen Periode, als der Repräſen⸗ 
tant einer überholten Finanzpolitik. Was find alle 
Schätze Rothſchild's neben den Giroumſätzen der euro” 
päiſchen Centralbanken? Maier Karl konnte ſich an dieſe 
Umwälzung nicht gewöhnen, und deshalb war er der 
11 1 10 fremd geworden, welcher er jetzt für immer 
entrückt ift. 
* [Das Berliner Polizeipräſidinm! hat ein Verbot 
erlaſſen, die Maurerarbeiten bei über 2 Grad Kälte 
fortzuſetzen, weil bei einer ſolchen Temperatur auf eine 
Verbindung zwiſchen Mörtel und Mauerſtein nicht mehr 
gerechnet werden könne. y 
E Aus Thüringen ſchreibt man der „Volks⸗Ztg.“: 
Am 15. Oktober fand in dem Orte Berngrün bei 
Greiz, wohin ſich das dortige Landgericht begeben 
hatte, wahrſcheinlich weil einige der Zeugen, die 
im Orte wohnten, krankheits halber nicht nach Greiz 
kommen konnten, die Verhandlung gegen den fürſt⸗ 
lichen Landrentenbankdirector Leo ſtatt. Leo 
wurde wegen Betrugs, er hatte einen Gutsbeſitzer, 
der bei der Verhandlung einen höchſt befangenen 
und ſimplen Eindruck machte, um 2737 Mk. geſchä⸗ 
digt, vom Gerichtshofe zu einem Jahr drei Mo⸗ 
naten Gefängniß, Unfähigkeit zur ührung 
öffentlicher Aemter auf drei Jahre und in die Koſten 
verurtheilt. In einem zweiten Falle wurde Leo, 
da die Sache nicht klar lag, freigeſprochen. Leo, der 
in Haft behalten wurde, meldete Reviſion an. Ueber 
die etwaigen weiteren Conſequenzen, welche die 
Niederſchlagung der Unterſuchung gegen Leo wegen 


Verbrechens im Amte durch den Fürſten von Greiz 


haben könnte, verlautet nichts. Die Nied 


Nteder⸗ 


ſchlagung aber der Unterſuchung tft etn 
nicht any 
gelegenheit, welche ſchon auf der Tagesordnung für 
das Schwurgericht ſtand, wurde abgeſetzt. Es ſcheint 
alſo dennoch auch nach dem gegenwärtig im deut⸗ 
ſchen Reich geltenden Strafrecht die Niederſchlagung 
einer im Unterſuchungsſtadium ſich befindenden 
Strafſache zuläſſig zu ſein. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 18. Okt. Heute Morgen wurden in ber 
inneren Stadt (in der Herrengaſſe) anarchiſtiſche 
Flugſchriften an den Häuſern angeklebt und auf 
der Straße verſtreut. Der Thäter wurde nach 
einem Fluchtverſuch verhaftet; bei ihm wurden 
zahlreiche Flugſchriften vorgefunden. (B. Tgbl.) 
„Wien, 18. Oktober. Auch in hieſigen gut unter» 
richteten Kreiſen heißt es, daß ſich die Ausſichten 
auf die Herbeiführung einer Verſtändigung zwiſchen 
Rußland und Bulgarien gebeſſert haben. 
In Wien circuliren abermals Gerüchte über 
eine Erſchütterung der Stellung des Miniſters des 
Aeußeren, Grafen Kalnoky. 
*Der Wiener Pfannkuchenkrieg.] Der Pfann⸗ 


uzweifelnde Thatſache, denn die Anz | einem Pachtzinſ 


kuchen bildete ein ganzes Jahr lang den Zankapfel 
zwiſchen zwei Wiener Innungen. Jetzt iſt endli 


ich 
der Streit beendet und wir geben dieſen hübſchen 


Beitrag aus dem Zünftlerleben der neueſten Zeit 
nach einer Notiz des „Wiener Tageblatt“ wieder 
„Der Kampf zwiſchen Bäckern und Zuckerbäcker 
bezüglich des Rechtes zur Erzeugung und zum 
Verſchleiße von Faſchingskrapfen (Pfannkuchen) 
bildet eine der heiterſten Epiſoden des Gewerbe 
krieges. Wir haben ſchon im vergangenen Winte 
über dieſe Angelegenheit berichtet und die Acten 


: Frankreich. i 
Paris, 18. Oktbr. Der Minifter des Innern, 


Sarrien, hat ſich bereit finden laſſen, ſeinen Rück⸗ 
tritt zunächſt noch zu verſchieben, da viele Deputirte 
erklärten, daß bei der heutigen Abſtimmung der 
Kammer ein Mißverſtändniß obgewaltet habe. 

* Der „Figaro“ conſtatirt, daß der kriegeriſche 
Geiſt in Frankreich gewachſen fei; doch fet der Aus⸗ 
bruch eines Krieges unwahrſcheinlich. 

* [Geſetzentwurf über die ausländiſchen Nach⸗ 


ahmungen.] Das „deutsche Altentat auf Frankreich“, d 


das Schulhaus mit der „Karte des zerſtückelten 
Frankreich“, hatte bekanntlich den Handelsminiſter 
Lockroy in der erſten patriotiſchen Aufwallung zu 


dem feierlichen Verſprechen veranlaßt, ſofort der 


Kammer einen Geſetzentwurf „über die ausländiſchen 
Nachahmungen“ zu unterbreiten. Lockroy hat ſein 


Verſprechen eingelöſt und in der Deputirlenkammer 
ein Project eingebracht, welches folgendermaßen 
lautet: „Es werden beſtraft mit einer Geldbuße von 
1000 bis 5000 Fr. und Gefängniß von 3 Monaten 


* 


bis 3 Jahren oder mit der einen dieſer Strafen: 
1) Diejenigen, welche auf im Auslande fabricirte 


oder aus dem Auslande eingeführte Wagren oder auf | € 
deren Umſchläge, Streifen oder Etiketten Bezeichnungen 


ſetzen, welche glauben machen können, daß dieſelben in 
Frankreich fabricirt ſind oder aus Frankreich herſtammen. 


2) Diejenigen, welche zu demselben Zwecke Kunſt⸗ 


griffe (manoeuvres) oder irgend welche Combinationen 
anwenden. 


3) Diejenigen, welche, wiſſentlich derartige Producte f 


ausftellen, einführen oder verkaufen. j 
4) ae el im Falle Producte in einer 
fremden Stadt fabricirt find, die denfelben Namen wie 


ein franzöſiſcher Ort trägt, es vernachläſſigen, die Nation 


zu bezeichnen, von der das Product herrührt. 

Im Wiederholungsfalle wird die Strafe verdoppelt. 
Die Schuldigen können währeud zehn Jahre des Rechtes 
verluſtig erklärt werden, an der Wahl der Handels⸗ 
gerichte und Handelskammern Theil zu nehmen. Das 
Urtheil wird in allen Orten, welche das Trihunal be⸗ 
ſtimmt, affichirt und überdies auf Koſten des Ver⸗ 
urtheilten in den vom Tribunal bezeichneten Journalen 
veröffeutlicht werden.“ 


dieſe Woche fallen, 
a 


Di 
Di 


darauf in 
üb 


xcandidirte, dem früheren Kammerpräſidenten 
Y an, deſſen Wahl geſichert iſt. 
0 Bulgarien. N 

[Der Patriot Stojanow] ſchlägt in feiner 
age veröffentlichten Broſchüre die Wieder⸗ 
des Prinzen Alexander zum Fürſten vor 
mpfiehlt für den Fall, daß derſelbe die Wahl 
ehnt, Proclamirung der Republi. 

* [Drei Millionen Bu bat man früher 
ſcherſeits dem Fürſten Alexander geboten, 
wer der bulgariſchen nationalen Politik ent⸗ 
wollte. So ſchreibt Stojanow in ſeinem 
— Er conſtatirt, daß der Grund der ruſſi⸗ 
eindſchaft einzig und allein der war, daß 
der ein bulaariicher Fürſt fein wollte. 
[Gadban Effendi] fol als Träger einer 
u türkiſchen Miſſion Mittwoch in Sofia 


effen. 
*Die Eutſcheidung in der bulgariſchen Frage] 
E, jo meldet man dem „B. T.“ aus Petersburg, 
f wahrſcheinlich ſobald der am 
lag von Ruſtſchuk abgereiſte Courier mit 
eral Kaulbars' Generalbericht eingetroffen iſt. 
erkenswerth tft ein Ausſpruch des „Graſhdanin“: 
jetzt auch Bulgarien nimmt, am Tage wo 


U 


England. 
16. Oktober. 


ac. London, Dem Dubliner 


„Evening Telegraph“ zufolge iſt auf den Bes I 


Mager von Lord Kilmaine in der Grafſchaft 
Mayo ein großartiger Plan zur 1 

von bäuerlichen Liegenſchaften vereinbart 
worden. Lord Kilmaine beſitzt dort 11 564 Acker 
Land, worunter ſich bereits eine große Anzahl 
kleiner Farmen befindet, und jetzt 1 
willigt, die meiſten Ja: ¢ 


von A 
Pachtpreis, und in allen n er 
18jähriger der gerichtlich feſtgeſtellten Pach 
zur Anwendung kommen. Ferner ſind alle Pa 
rückſtände vor dem Monat Mai 1885 erlaſſen, un 
die Verkaufskoſten trägt der Landlord. 


Italien. 
Rom, 17. Okt. Das neapolitaniſche Journal 


„Il Piccolo“ will wiſſen, daß auf die Initiative 
des Miniſters Tajani die Regierung Maßregeln 
ergreifen werde, um die Ausbreitung des Sen ut: 
tis mus in Italien zu verhindern. Der in wenigen 


Tagen hier eintreffende Depretis werde bereits dem 


ſich mit jenem Problem beſchäftigenden Miniſterrath 
präſidiren. (Frankf. Ztg.) 
Belgien. 


Brüſſel, 18. Okt. Deputationen aller liberalen 


Fractionen boten heute, wie dem „B. T.“ tele⸗ 
graphirt wird, das durch den Rücktritt des Gatten⸗ 
mörders van der Smiſſen erledigte Brüſſeler 
Mandat, für welches bisher der Namurer Schöffe 


Da fühlte ſich dieſer ganz Carolus und ver⸗ 
ſprach, nunmehr die Sache in die eigene Hand zu 
nehmen, dann werd' es ſchon gehen. Der Baron 
von Nettenherg verſprach ihm dafür unaufgefordert 
allerhand Anderes, womit er beweiſen werde, was 
er für einen wahren Freund und künftigen 
Schwager leiſten könne, und die Verſchwörung 
gegen Elleus verſchwiegenes Glück war fertig und 
trat ſofort am anderen Morgen in Action. 
(Fortſ. folgt.) 


Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung der anthropologiſchen Section vom 
Nae dak = 78 0 er A 
1) Der bisherige Vorſitzende, Hr. Dr. Liſſauer, 

wird wiederum Er 2 re Toker, Am 


gewählt. a 
2) Derſelbe berichtet hierauf, daß im Laufe 
des Sommers viele Geſchenke aus der Provinz ein⸗ 
Probe ſind, die ſich im Beſitze des hieſigen 
rovinzial⸗Muſeums befinden und ſpäter von 
Herrn Dr. Conwentz nach feiner Rückkehr der Section 
vorgelegt werden ſollen. Alsdann legt Herr 
Dr. Liſſauer eine Bronzenadel von Schwanenhals⸗ 


form vor, welche charakteriſtiſch für die Steinkiſte n⸗ 


gräber iſt. Dieſelbe iſt auf dem Dominium 
Pempau gefunden; von der Steinkiſte ſelbſt war 
nichts mehr erhalten. Von demſelben Gebiet ne 
ferner vor eine römiſche Münze, wieder ein Zeugniß 
von dem Verkehr, welcher zur Zeit der römiſchen 
Kaiſer vom Mittelmeer nach dem baltiſchen Meere 
hin ſtattfand. Beide Geſchenke verdankt das 
Nane. ee Herrn Rittergutsbeſitzer Hö we: 

empau. 

3) Be theilt der Vorſitzende mit, daß der 
frühere Beſchluß der Geſellſchaft, eine prähiſtoriſche 
Karte herauszugeben, nunmehr zur Ausführung 
kommt. Die Karte erſcheint in Sectionen, wovon 
die erſte ſich bereits im Druck befindet, die zweite 
und dritte, auch bereits fertig, liegen hier zum Druck 
bereit, die vierte wird im Laufe des Winters 
beendet werden. Bis Neujahr wird auch der 
erläuternde Text ausgearbeitet ſein, ſo daß 
Oſtern hoffentlich das Ganze abgeſchloſſen vorliegen 
wird. Ferner legt derſelbe einen ſchönen Atlas der 
ungariſchen Broncezeit von Prof. Hampel in Peſt 
vor und kündigt eine Arbeit über den Burgwall 
in Lenzen bei Elbing von Oberlehrer Dorr daſelbſt 


zu dieſem Amte 


an, welche in den Schriften der hieſigen Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft veröffentlicht werden ſoll. 

4) Herr Dr. Hanf erhält nun das Wort zu 
ſeinem durch viele Abbildungen erläuterten Vortrage 
über Zwergwuchs: Wie die Beobachtung bei der 
1 ea zeigt, ſo überwiegen, wenn ſich un⸗ 
gleichartige Eltern paaren, die Merkmale des einen 
oder des anderen derſelben. Meiſt geht die Ver⸗ 
erbung über Kreuz vom Vater auf das weibliche 
oder von der Mutter auf das männliche Kind. 
Es überrascht aber, wenn fic) an den Kindern irgen 
eine Veränderung in Farbe, Geſtalt oder Größe 
zeigt, welche an den Eltern nicht wahrzunehmen iſt. 
Dieſe Ausnahmefälle, künſtlich oder auf dem 
Wege der natürlichen Zuchtwahl entſtanden, können, 
wenn ſie ſich fixiren, einen neuen Typus abgehen. 
Solche Ausnahmen zeigen ſich in gewiſſer 
Breite beim Menſchen in Bana auf die Körpers 
baten Daß wir nicht viele vollſtändige Zwergvölker 
aben, von denen im Alterthum immer die Rede 
war, hängt wohl damit zuſammen, daß der Stärkere 
den Schwächeren im Kampfe ums Daſein vernichtet, 
und daß daſſelbe Geſetz auch von ganzen Völkern 
gilt. — In einem und demſelben Volksſtamm 
ann die Schwankung in der Körpergröße eine 
anz bedeutende ſein, ſogenannte Zwergmenſchen 
En ein jedes Volk in größerer oder geringerer Anz 
zahl. Unter all' den bekannten werggeſtalten 
laſſen ſich nun 3 Typen im allgemeinen unter⸗ 
ſcheiden: 1) Zwerge mit proportionirtem Gliederbau, 
eine verkleinerte Ausgabe der Species homo sapiens. 
2) Zwerge mit kretiniſtiſchem Habitus, endemiſch 
auftretend, die kdurch großen, unregelmäßig ge: 
formten Kopf, Kropf ꝛc. ausgezeichnet und zugleich 
faſt immer blödſinnig ſind. 3) Zwerge mit an⸗ 
geborener oder erworbener Rhachilis, einer Knochen⸗ 
anomalie, die ſich durch mangelhaftes Anſammeln 
von Kalkſalzen auszeichnet, womit geringe Feſtig⸗ 
keit, Verkrümmung der Knochen eng zuſammen⸗ 
hängt. Gruppe 1 und 2 ſind ſtets unfruchtbar, 
3 dagegen fruchtbar. Hierauf beſpricht V. eingehend 
mehrere Fälle aus Gruppe 3 mit angeborener 
Rhachitis, die er hier in der Stadt beobachtet hat. 
lo unter fonft normal gebildeten Geſchwiſtern 
und Eltern traten dieſe Fälle auf. 7 : 

Die Urſache dieſer eigenthümlichen Bildungs: | 
anomalie der menſchlichen typiſchen Geſtalt iſt 
bisher nicht erkannt worden. — Wenn irgend ein 
Vortheil ſich aus dieſer zwerghaften Verbiloung * 


yee 
l 


Gründung wurd 


ergeben möchte, 
zur 


hierzu, daß wir glücklicher Weiſe eine Reihe von! 


en Dumitre Panitza und Stefo Macedonean er⸗ 
nt, denen überdies die Macedonier Alexander Ma⸗ 
und Toder Nakelow zugetheilt wurden. Letzterer 
uferdem das Commando über eine Reiter⸗ 

y diſchen follten Peabody; und 


nd Diele _ y 
Oktober a. St. feftgefest eweſen. Scho 
St. ſollten ſich die Aufſtändiſchen in Stara⸗ 
(im Balkan) im St. Georgsthale vereinigen, 
ſich nach 48 und 
ei 


Süden 
aus⸗ 


(Gez.): M. Milow Brocureur. 
II. Cirenlär an den Präfecten in Ruſtſchuk, 
Stara⸗Zagora, 9. Oktober. 

Nach den weiteren Geſtändniſſen des Bokawanow 

werden die aus Rumänien einlangenden Pferde durch 

Stefo Macedoneanu übernommen und kommen dieſelben 

A A N 


fo würde dadurch der Grund 
Entſtehung einer typiſchen Abart ge⸗ 
geben ſein; es könnte ſich ein Zwerg⸗ 
eſchlecht mit verkrümmten Extremitäten heraus⸗ 
lden. Allein die mangelhafte Ausbildung 
des Körpers läßt dieſe Zwerge mit angeborener 
Rhachitis im Kampfe ums Daſein nicht zu einem 
beſonderen Geſchlecht der Zwerge werden 
Künſtlich kann durch mangelhafte Ernährung 


ein Zurückbleiben in der Körpergröße erzielt werden, 


welches in der 0 der Knochen ſeine Er⸗ 
klärung findet. Bei der Rhachitis iſt mangelhafte 
Ernährung nicht die primäre Urſache dieſer Er⸗ 
ſcheinung, Die Eltern find gut genährt, normal 
ebaut, die Kinder ebenfalls, bis unter dieſen ein 
olcher Ausnahmefall ſich plötzlich zeigt; nur ſehr 
elten nehmen gleichzeitig mehrere Mitglieder der 
Familie an dieſer krankhaften Erſcheinung Theil. 

5) Hierauf berichtet Herr Realgymnafiallebrer | 


Schulze über ſeine im Auftrage der Sey 


ſchen Section gemachten Ausgrabungen von Skelett: 
gräbern in den Kreiſen Berent und Carthaus. Eine 
große Menge von Skelettgräbern iſt aufgefunden 
worden, allein ohne wichtige Beigaben. Das einzige 
Fundſtück iſt gewöhnlich das Meſſer, von Roſt 
zerfreſſen. Von den in den Gräbern eingeſchloſſenen, 
in 1 Stellung befindlichen Leichen ſind je nach 
der Beſchaffenheit des Bodens die Knochen bald 
vollſtändig zerſtört, bald ſind nur ganz ſpärliche 
Reſte vorhanden. An einer trockenen Stelle wurde 
noch ein halber Schädel mit einem Bronzefleck gefunden. 
Von gleicher Beſchaffenheit wurden ſo bei Kriſſau, 
Rheinfeld, Klopſchien, Karlshöhe die Skelettgräber an⸗ 
etroffen. Auf dem Vorwerk Karlshöhe wurden unter 
Führung des Herrn Schuch von Gut Alt⸗Grabow 
auf einem 30—50 Morgen großen zum Theil mit 
Buſchdickicht bedeckten Terrain eine große Menge 
Gräber gefunden, die größten und kleinſten unter⸗ 
ſucht. Zum Unterſchied von den Hügelgrähern 
find dieſe flach, von großen Steinen umgeben. 
Außer ſchwachen Ueberreſten von Meſſern, wurde 
nichts in den Gräbern gefunden. Zum Schluß 
zeigte V. aus einem Steinkiſtengrabe von Zrdada 
dei Putzig eine Anzahl Urnen vor, unter denen ſich 
auch eine Geſichtsurne befand. Dieſelben waren ihm von 
Herrn Beſitzer Bialk für das Provinzial⸗Muſeum 
übergeben worden. Der Vorſitzende bemerkt 


Skelettgräbern in Weſtpreußen beſitzen, welche das 


find die drei erſteren 


orduungen zu erlaſſen. 
kanzler mitzutheilen, welcher ſie aufheben kann. 


Ein 
Stimmen 5 
Miniſter Sarrien erklärte in dem Getöſe 


einfachen Tagesordnung, 
trauensvotum. 


nicier, um dieſes koſtbare Foſſil zu 0 


land, 


5 Bauen zwar nur zum 


RIN 


in der Nähe Ihrer Stadt zur Vertheilung an die 
Banden. Ich bitte Sie, ſich dieſer Leute zu bemächtigen 
und fie ohne viel Aufhebens zu verhaften. 

(Gez): M. Milow, Procureur. 

Vorſtehende zwei amtliche Actenſtücke kenn⸗ 
zeichnen die Gefahr, in welcher Bulgarien ſchwebte. 

Nußland. 

* [Der Ban der Zefeſtigungen um Warſchan] 
iſt derartig beſchleunigt worden, daß er bei Weitem 
früher, als urſprünglich beſtimmt war, vollendet 
werden wird. 


Tele graphischer Special dienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. Oktbr. Von den dem Bundesrath 
zugegangenen Specialetats (Reichskanzlei, Reichs⸗ 
eiſenbahnamt, Rechnungshof, Reichs juſtizverwaltung) 
nahezu unverändert. Im 
Reichs juſtizverwaltungsetat werden 850 000 als 
erſte Baurate zum Reichsgerichtsgebände gefordert. 
Die Geſammtbauksſten waren urſprünglich auf 
6 i 000 veranſchlagt und wurden auf 5902 750 
ermäßigt. 

I Her Meidsangetger” publicirt die Ernenuung 
des Geh. Oberregierungsraths und vortragenden Raths 
im Reichsamt des Innern, Weymann, zum Vor⸗ 
ſitzenden des Oberſeeamts und des Geh. e 
v. Könen zum Geh. Seehandlungsrath und M tglied 
der General «Direction der Seehandlungs Societät; 


| ferner eine kaiſerliche Verordnung, durch welche der 


kaiſerliche Commiſſar für die Marſchall-, Brown- und 
Providence ⸗Juſeln ermächtigt wird, für die allge⸗ 
meine Verwaltung, das Zoll: und Steuerweſen Ver⸗ 
Dieſelben ſind dem Reichs⸗ 


Würzburg, 19. Oktober. In dem Prozeſſe 
gegen den Redacteur Wickl vom „Fränkiſchen Volks⸗ 


blatt“ wegen Beleidigung des Geſammtminiſteriums 
ſprach das Schwurgericht den Angeklagten in nenn 
Fällen nichtſchuldig, 
er zu einer zweimonatlichen Gefänguifitvafe ver: 
¡ urtheilt wurde. 


in einem Falle ſchuldig, worauf 


Paris, 19. Okt. Ueber die {don geſtern ers 


wähnten Vorgänge in der letzten Sitzung der Sam: 
mer werden noch folgende Einzelheiten gemeldet. 
Heuri 
wegen 
ausſtehenden Arbeiter in 


Maret interpellirte den Miniſter des Innern 
des Einſchreitens der Gendarmerie gegen die 
Vierzon, we am 
5. Oktober zahlreiche Verhaftungen geſchahen, welche 
ſpäter zur Verurtheilung eines Generalraths und 


zweier Munieipalräthe durch den Gerichshof von 
Bourges führten. „So hält man nicht Freyeinets 
Toulouſer Verſprechen!“ rief Maret aus. „ 
den begangenen Fehler gut machen wollen, müſſen 
| Sie die verbitterten Arbeiter durch die Amneſtie 


eun Sie 


beruhigen.“ Basly ſchloß ſich dieſem Verlangen an. 
Der Miniſter Sarrien erklärte unter dem Beifalls⸗ 
klatſchen der Rechten, er habe nur ſeine Pflicht gethan. 


[Das Recht der Arbeiter zum Ausſtand wolle er nicht 
| antaften, allein die Regierung könne nicht zu⸗ 


geben, daß ausſtehende Arbeiter ihre Kameraden 
ewaltſam am Weiterarbeiten verhinderten. Der 
uftigminifter Demole vertheidigte die Richter von 


Bourges, leugnete das Recht der Interpellanten, 


ein Gerichtsurtheil im Parlament anzufechten, und 


(wies darauf hin, daß der Fall jetzt der höheren 
| Gerichtöftelle vorliege. Millerand, Clemenceaus Ver⸗ 


trauter und Redacteur der „Juſtice“, miſchte ſich 
jetzt in die Debatte. Er beſchuldigte die Vierzoner 
Behörden der mangelnden Kaltblütigkeit und nannte 
das Urtheil von Bourges ein 
iöſes, welch die Aberkennun 

b Nesscibel 


1 19 MN 1 verden 
Millerand beautragten tadelnde 


Da ſchlug Steeg, Führer der Gambettiſten, folgendes 
Vertrauens votum vor: „Die Kammer, die Regierungs⸗ 


maßregeln billigend und auf ihre Energie in der 
Erhaltung der öffentlichen Ordnung wie der Arbeits⸗ 
freiheit vertrauend, geht zur Tagesordnung über.“ 
wites Durcheinander entitand. Zahlreiche 
riefen: „Die einfache eee 
on 
Wenigen verſtanden, er begnuüge ſich nicht mit der 
ſondern fordere ein Ver⸗ 
Trotzdem nahm die Kammer durch 
Erheben von den Sitzen mit etwa 325 Stimmen 


[gegen 180 Stimmen die einfache Tagesordnung an. 
d Pages dieſelbe ſtimmten 

Theil der Gambettiſten, , 
kaner und die Rechte. Sarrien erklärte jeinen Rück⸗ 


die äußerſte Linke und ein 
dafür die übrigen Republi⸗ 


tritt und verließ die Sitzung. Im Wandelgang be⸗ 
fragt, weshalb er zurücktreten wolle, erwiderte er: Ich,, 
ERS AAA INR 


Alter dieſer Gräber durch ihre Beigaben genau be⸗ 
ſtimmen laſſen, wie dies in einer der nächſten 
Sitzungen gezeigt werden ſoll. 

6) Herr Dr. Liſſauer hielt hierauf ſeinen 
Vortrag über den prähiſtoriſchen Bernſteinhandel: 

Der Bernſteinhandel, noch heute ein bedeutender 
Handelszweig, hat in der prähiſtoriſchen eit offen⸗ 
bar den en Antheil an dem Verkehrsleben 
der baltischen Küſte gehabt. Wir verdanken dem⸗ 
ſelben, daß unſere Provinz ſchon ſehr früh mit 
Culturviltern des Mittelmeeres in Beziehung x 
treten iſt. Lange galt die Annahme, daß die gua 


ihren Schiffen bis in die ftjee vorge⸗ 
drungen ſeien; jedoch Müllenhof hat aus dem 
Reiſebericht des Pytheas von Maſſilia nachge⸗ 
wieſen, daß die Phönkcier nur bis in die Nordſee 
gekommen ſind. lee hat ſich aus der älteſten 
riechiſchen Zeit durch Münzfunde, welche zum Theil 
bis zum Jahre 600 v. Chr. zurückgehen, eine 
Handels ſtraße vag tat he laſſen von dem ägätichen 
Meere durch die Balkanhalbinſel nach der Donau, 
weiter durch Siebenbürgen, Ungarn, Mähren, 
Schleſien, Poſen, Weſtpreußen, ſtpreußen, Liv⸗ 
Gotland bis Schonen hin. Ein elne Funde 
auf dieſer Straße laſſen auf einen ſehr lebhaften 
Bernſteinhandel in dieſer Zeit ſchließen. In dem 
letzten Jahrhundert vor Chriſti Geburt verſtummen 
die Zeugniſſe für den Verkehr mit den riechiſchen 
Städten; erſt ſeit der Regierung des Kaiſers Nero 
nimmt der Bernſteinhandel, nun nach dem römiſchen 
Reich, einen neuen Aufſchwung, welcher bis zu den 
erſten Anfängen der Völkerwanderung andauert, 
um dann mit dieſer vollſtändig aufzuhören. Nach 
einer langen Pauſe beginnt erſt wieder im 7. Jahr⸗ 
hundert der Verkehr mit dem Süden ſich zu ent⸗ 
wickeln, dieſes Mal aber mit dem mohamedaniſchen 
Reiche, ein Verkehr, welcher nach neueren Unter⸗ 
kleineren Theil auf den 


ernſteinhandel zu beziehen e 3 
9. und 10. Jahrhundert, nach der Größe der Münz⸗ 
funde zu urtheilen, einen außerordentlich großen 
Umfang angenommen haben muß. Im 11. Jahr⸗ 
hunderk traten zuerſt nordeuropäiſche Münzen auf, 


die kufiſchen Münzen verſchwinden, und es beſchränkt 
ſich wie Ende der prähiſtoriſchen Zeit der Verkehr | 


heimiſchen Provinz auf den Handel m 


njeret 
1955 polniſchen und 


den deutſchen, engliſchen, däniſchen, 
ungariſchen Staaten. 


oliti | 
politi 


wäre, welcher aber im 


gabe au der Sklaverei gegenüber den Radicalen genug; 

ch freue mich über die gute Gelegenheit abzugehen.“ 
Am Abend gaben Sarrien und Demole ihre Ent: 
laſſung. Der Finanzminiſter Sadi Carnot, der jun 
bereit ſchien, die ſeinige zurückzunehmen, beharrte 
nun auch beim urſprünglichen Eutſchluſſe; Baihant 
und Develle, die beiden Gambettiſten im Cabinet, 
ſchloſſen ſich den drei Collegen an. Grevy und 

reycinet gaben ſich die äußerſte Mühe, das 
Ninigeriam zuſammenzuhalten, Freyeinet ſtellte 
Sarrien vor, das Kammervotum ſei eine Ueber⸗ 
raſchung geweſen, Niemand habe ihn die 
Gabinetsfrage ſtellen hören; er erlangte, daß 
alle Miniſter verſprachen, heute am Minifterrathe 
theilzunehmen. Man hofft, die Kriſe zu beſchwören, 
etwa dadurch, daß man der Kammer zu einem neuen 
Votum Gelegenheit giebt, welches das peris: anf: 
hebt. Die auferfte Linke und die Gambettiſten 
intriguiren eifrigſt gegen einander; die letzteren 
möchten die drei radicalen Cabinetsmitglieder zum 
Nücktritt und dadurch Freycinet zur offenen Wahl 
zwiigen ihnen und den Radicalen zwingen. 

Paris, 19. Okt. Dem heutigen Miniſterrath 
wohnten ſämmtliche Miniſter bei. Sarrien zog fein 
Eutlaſſungsgeſuch zurück. Nachdem darauf hingewieſen 
worden war, daß das geſtrige Kammervotum die 
Berantwortlichleit des Geſammtcabinets berühre, 
zog der Finanzminiſter gleichfalls fein Eutlaſſungs⸗ 
geſuch zurück, da die bevorſtehenden Kammer⸗ 
ver handlungen Gelegenheit geben dürften, die An⸗ 
ſichten der Kammer gegenüber dem Miniſterium in 
beſtimmter Weiſe kundzugeben. Der Miniſter⸗ 
präſident Freycinet fest die Verhandlungen mit 
mehreren Majoritätsmitzliedern fort. 

London, 19. Oktober. Auf dem Güter⸗ 
Complex des Marquis Claurincarde in Irland be: 
anſpruchen die Pächter 25 Proc. Ermäßigung, 
welche der Gntsherr verweigert. Die Nationalliga 
empfahl den Pächtern, zuſammenzuhalten und keinen 
Pachtzius zu zahlen, falls die Ermäßigung nicht 
bewilligt wird, den Pachtzius abzüglich der 25 Pro⸗ 
cent jedoch an Curatoren abzuführen, welche die an- 
eſammelte Summe zur Unterſtützung der exmittirten 

ächter verwenden würden. Dieſer Rathſchlag der 
Nationalliga wird allgemein befolgt werden. 


Petersburg, 19. Oktober. Das Infanterie ⸗ 
Regiment Kaluga in Simbirsk hatte anläßlich des 
eſtrigen 25. Jahrestages der Krönung des Königs 
ilhelm von Preußen einen Feſtgottesdienſt ver⸗ 
anftaltet. An den Kaiſer als Chef des Regiments, 
ſowie an die Kaiſerin wurden Glückwunſchdepeſchen 
abgeſandt. Der Commandeur des Regiments erhielt 
hierauf folgendes Telegramm: „Ich bin Ihnen und 
meinem braven Regimente für das Gedächtniß des 
Krönungstages ſehr dankbar. Wollen Sie dieſen 
meinen Dank perſönlich ausſprechen. Die Kaiſerin⸗ 
Königin ſchließt ihren Dank dem meinigen an. 
Wilhelm, Feldmarſchall und Chef.“ 

Petersburg, 19. Oktbr. Dem „B. T.“ wird 
gemeldet: Ein Circular der Oberpreß Verwaltung 
verbietet den Redactionen, über einen am Sonnabend 
im technologiſchen Inſtitut ſtattgehabten Vorfall zu 
ſchreiben, von dem nur ſoviel bekannt iſt, daß die 
Schüler dieſer Auſtalt den Rector im Gebäude ſelbſt 
inſultirt haben. 


Die bulgariſche Frage. 

Wien, 19. Oktober. Der „N. Fr. Pr.“ wird 
aus Sofia gemeldet: Die Regierung traf bezüglich 
der von dem Blatte „Swobode“ gemeldeten Ent- 
ſendung einer Deputation an den Zaren keine 
definitive Entſcheidung; dagegen wurde beſchloſſen, 
einen Delegirten nach Konſtantinopel zu entſenden, 
um über die Lage in Bulgarien zu berichten und 
des Sultaus Me 
einzuholen 

Wien, 
General Kaulbars Donnerſtag nach Sofia zurück 
und wird dort ſeinen bleibenden Aufenthalt nehmen. 
um das bulgariſche Volk durch Beſtechung für Ruß ⸗ 
land günſtig zu ſtimmen. Daß ſeine Ankunft in Sofia 
die Sachlage ändern wird, iſt ſehr zweifelhaft, denn einige 
Regierungsmitglieder begeben ſich ſchon Donnerſtag 
nach Tirnowa, wo die große Sobranje tagen wird. 
Bis dahin wird auch der Einberufungserlaß ſchon 
publicirt ſein. Ein Regierungsmitglied äußerte dieſer 
Tage: „Was kann Kaulbars ändern? Wir find ſchon 
fo naß, daß; uns kein Regen mehr ſchaden kann.“ 
Wie verlautet, werden der deutſche und franzöſiſche 
Conſul nicht nach Tirnowa gehen, ſondern nur ihre 
Secretive dahin ſchicken; dagegen werden die Ver⸗ 
treter Oeſterreichs, Englands und Italiens der Er⸗ 
öffnung der Sobranje perſönlich beiwohnen. 

Wien, 19, Okt. Alle Berichte ſtimmen nach der 
„Poſt“ darin überein, daß gegenwärtig jede Kriegs⸗ 
gefahr bereits überwunden iſt und daß die Even⸗ 
tualität einer militäriſchen Occupation Bulgariens 
nicht in der Abſicht Rußlands liege. Es heißt, 
Rußland habe fic) erſt dann mit voller Beſtimmtheit 


a 


für dieſe Politik der Enthaltſamkeit entſchieden, 


nachdem es ſich überzeugt, daß die etwaige Wieder⸗ 
wahl des Battenbergers bei der Mehrzahl der Mächte 
keine Unterſtützung fände. In Sofia zeigt man ſich ver⸗ 
ſtimmt darüber, daß der Vertreter Englands ſich 
aus Rückſichten auf Rußland nicht nach Tirnowa 
zur Eröffnung der Sobranje begeben wird; man 
erwartet, daß wenigſtens der Vertreter Oeſterreichs 
in Tirnowa erſcheinen wird, und erklärt, daß, wenn 
die Bulgaren in dieſer Sache verlaſſen würden, die⸗ 
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ſelben an Europa verzweifeln und den weiteren 
Widerſtand gegen Rußland aufgeben müßten. ? 
— Berichte aus Paris bezeichnen als Candi- 
daten für die Fürſtenwahl, der die meiften Chancen 
Gath den Prinzen Ferdinand von Coburg- 
otha, 


Danzig, 20. Oktober. 

* (Zur Krankenberſicherung.] Ein Aderbürger und 
Schuhmachermeiſter hatte ſich geweigert, für ſeinen im 
Haushalte befindlichen Sohn Krankenverſicherungsbei⸗ 
träge zu zahlen, und überhaupt beittiiten, e derſelbe 
ver gerungöp ht fei. In Folge einer Beſchwerde hat 
derſelbe von dem Herrn Miniſter für Handel und Ge⸗ 
werde den Beſcheid erhalten, daß die Frage, ob fein 
Sohn krankenverſicherungs chtig fer oder nicht, nach 
§ 58 Abi. 1 des Kranken ſcherungsgeſetzes durch die 
Aufſichtsbehörde, eventuell durch die Gerichte zu ent: 
ſcheiden fei. Es müſſe ihm daber üderlaſſen bleiben, 
falls er bezw. ſein Sohn fernerhin zur Zahlung von 
Krankenkaſſenbeiträgen herangezogen werde, dieſerhal 
die Entſcheidung der Aufſichtsbebörde herbeizuführen und, 
ſofern er. fig bei derfelben nicht beruhigen wolle, inner⸗ 
gelb zwei Wochen nach Empfang der Entſcheidung den 
E 1 zu beſchreiten. : 7 

pb. Pirſchan, 19. Oktbr. Beim Transport eines 
Dampſpfluges verunglüdte geſtern ein Schmied ans 
Kiſſau, welcher beim Pfluge als Maſchiniſt fungirte. Er 
flürste während der Fahrt von der Maſchine und gerieth 
dabei mit der linken Hand in ein Rad. welches die Hand 
ſo ſchwer verletzte, daß heute die Amputation derſelben 
vorgenommen werden mußte. 

Königsberg, 19. Okt. Die Zahl der leer ſtehenden 
Wohnungen in unſerer Stadt bat ſich nach dem 
Ottober⸗Tazugstermin gegen das Vorjahr und beſonders 
gegen das Frühjahr dieſes Jahres noch ganz bedeutend 
vermehrt — ein trauriges Zeichen für die gegenwärtige 
Lage der meiſten unſerer Grundbefiger. Mit den leer 
ſtehenden Wohnräumen nach dem rühjahrs⸗Umzuge 
verglichen, ftellt ſich die Zahl bei den mittleren Wohnungen 
faft noch einmal jo groß und bei den kleineren um ein 
knappes Drittel größer, während die Zahl der leer 
ſtehenden großen Wohnungen ſeit Oktoher vorigen Jahres 
ſtetig herunter gegangen iſt. Eine ausführliche ſtatiſtiſche 
Zuſammenſtellung, welche die „K. Allg. Ztg.“ bringt, 
ergiebt, daß gegenwärtig 962 Wohnungen (649 kleine, 
232 mittlere und 81 größere), ſowie 44 Läden leer ſtehen 
— gegen 680 Wohnungen und 28 Läden im Frübjahr 
d. J und 815 Wohnungen, 48 Läden im Herbſt v. J. 

* Auf die Ermittelung des Brandſtifters, durch 
deſſen Ruchloſigkeit in der Nacht vom 25. und 30, Septbr. 
je eine große, mit Getreide gefüllte Scheune in Jarft⸗ 
thal (Kreis Heiligenbeil) in Aſche gelegt wurde, ſind 
Bu egierungspräſidenten 300 4 Belohnung aus: 
geſetzt. ; 

Bromberg, 19. Okt. In der geftrigen Straf⸗ 
kammer ⸗ Sitzung wurden die Fleiſcher Kruska und 
Robert Sadecki von hier, weil fie das Fleiſch eines 
kranken (mit der Perlſucht behafteten), geſchlachteten 
Ochſen verkauft bezw. zu Wurſt verarbeitet hatten, wegen 
Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 1 Jahr 
6 Monaten bezw. 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Literariſches. 

O Karte von Afrika mit befonderer Berückſichtigung 
der deutſchen Colenien von W. Liebenow, Chef des 
Kartogr. Bureaus im Baie preußiſchen Miniſtecium 
der öffentlichen Arbeiten. (Verlag des Berliner lithogr. 
Inſtituts Julius Moſer.) Es iſt in letzter Zeit, ange⸗ 
regt durch die deutſche Colonjalentwickelung, zwar manches 
gute Kartenwerk über den ſchwarzen Erdtheil erſchienen; 
trotzdem ift das vorliegende durchaus nicht überflüſſig, 
ſchon deshalb nicht, weil es die neueſten Erſcheinungen 
des bisher in ununterbrochener Fortſchreitung begriffenen 
colonialen Bildes enthält. Die Karte zeichnet ſich 
außerdem durch eine die Ueberſichtlichkeit außerordentlich 
erleichternde Buntheit des Colorits aus, und nicht weniger 
als 10 kleinere Nebenkarten bringen in detaillirteſter 
Darſtellung diejenigen Diſtricte zur Anſchauung, die in 
der Colonialgeſchichte der letzten Jahre beſonders das 
Intereſſe erwecken. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Oktober. Durch eine wahrſcheinlich vom 


Tegeler Schießplatz verirrte Granate oder ein Schrapnel 
Pulte, wie der „Nat.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, am Freitag 


der vielen Berlinern bekannte Klavierſpieler Krüger vom 
Reſtaurant in Sagtwinkel Zum deutſchen Kaiſer“, 
welcher in 165 Zeit bei Röder nahe den Tegeler 
Waſſerwerken ſpielte, erſchoſſen. Krüger hatte unge⸗ 
achtet der überall angebrachten Warnungstafeln ver⸗ 
botenes Terrain betreten und wurde fe ein Opfer ſeines 
Leichtſinnes. 

_ „Hofkapellmeiſter Langert in Coburg iſt als pro: 
viſoriſcher Kapellmeiſter an das Hoftheater zu Wies⸗ 
baden berufen worden. i 

* (Das Caſino in Biarritz] iſt durch eine Feuer $e 
brunſt zerftört worden. Der Schaden wird auf 700 000 
Francs geſchätzt. 4 

* (Der Dichter Guitav zu Putlitgl feiert am 
25. Oktober d. J. fein vierzigjähriges Jubiläum 
als Dramatiker, und die Karlsruher Hofbühne, deren 
Chef der Jubilar ſeit zwölf Jahren if, rüſtet ſich, 
dieſen Tag feſtlich zu begehen. Das dramatiſche Erſt⸗ 
lingswerk des Dichters „Das Pfand der blauen 
Schleife“ erlebte ſeine erſte Aufführung an der Olden⸗ 
burger Hofbühne am 25. Oktober 1846, ſpäter folgten 
dann die Bühnen von Königsberg, Hannover, Berlin 
mit Aufführungen deſſelben Stückes, das fortan nur 
noch den Titel „Die blaue Schleife“ führte. 

* [Die Singhaleſen und die Pariſerinnen.] Aus 
Paris wird vom 13. d. geſchrieben: „Die Singhaleſen, 
welche ſeit einigen Monaten das Publikum des Jardin 
d Acclimatation durch die Neuheit ihrer Erſcheinung er⸗ 
götzten, traten 1 die Reiſe nach Hamburg an. Vor⸗ 
geſtern war der Eintrittspreis ihrem Abſchied zu Ehren, 
wie an Sonntagen, auf die Hälfte herabgeſetzt worden 
und der Beſuch noch ein außerordentlich ſtarker. Man 
erzählte ſich ſchon ſeit einiger Zeit, mehrere der jungen 
Wilden hätten einen außerordentlichen Eindruck 
auf die Herzen von vielen Damen gemacht. Da 
die Verwaltung den fremden Gäſten nicht er⸗ 
laubte, ohne ſichere Bedeckung auszugehen. fo bes 


Wer Schlagfluß fürchtet 
oder bereits davon betroffen wurde, 
oder un Congeſtionen, Schwindel, 
Lähmungen, Schlafloſigkeit, reſp. an 


krankhaften Nervenzuſtänden leidet, 
wolle die Broſchüre „Ueber Schlag⸗ 
uß⸗Vorbeugung u. Heilung, 3. Yu 


M. 8 vom Verfaſſer, ehem. Landw.⸗Ba⸗ 
taillonsarzt Rom. Weißmann in Bild: 
ofen, Bayern, koſtenlos und franco, 
eziehen. (3755 


Dr. Spranger sche 
Hellsalbe 


benimmt Hitze und Schmerzen aller 
Wunden und Beulen, verhütet wildes 
Fleiſch, zieht jedes Geſchwür ohne 
Erweichungsmittel und ohne zu 
ſchneiden faft ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Karfunkel, 
veraltete Beinſchäden, Dije Finger, 
Froſtſchäden, Flechten, Brandwunden 
ic. Bei Huſten, Stickhuſten, Reißen, 
keitt fort enderaen e ee 
tritt ſofort Anderung ein. Zu haben 
in Danzig nur in folgenden Apotheken: 
Breitgaſſe 15 u. 97, Langenmarkt 39 
und Langgarten 106. In Marien⸗ 
werder nur in der Raths⸗Aapotheke, 
a Schachtel 50 A. (3313 


j jeglich t f. 

Füugxa gen, versenden 
y 22 22 d 3 
Katalog e Part ate 


Gebrannten Gyps zu Gypsdecken 


N 


uf 


(3760 


und Fäſſern at 
K. R. Kriiger, 
Altſt. Graben 7—10. 


und Stuck offerirt in Centnern |} 
(3753 


Seufzern und die Ueberreichung von Schmuckgegen⸗ 
ſtänden, welche die braunen Jünglinge gern annahmen, 
auf ihren Goldwerth ſicheren Auges prüften, aber nicht 
ermiderien. Höchſtens ließen fie ſich herbei, ihr Geſicht 
ans Drahtgeflecht zu legen und küſſen zu laſſen. Der 
Abſchied dieſer Verehrerinnen von den Gegenſtänden 
ihrer Liebe fell zum Theil ein herzzerreißender geweſen 
ſein. Die Schönen weinten und ſchluchzten und die 
Empfindſamſte unter ihnen gönnte ſich gar eine Ohn⸗ 
macht; aber dafür waren die Singhaleſen weniger 
empfänglich, als für die Anfmerkſamkeit einer anderen 
„petite dame“, welche ihren Lieblingen warme Reiſe⸗ 
decken austheilte“ 8 

* hel erſchwemmung in Texas.] Der „Times“ 
ufolge find nach den letzten Nachrichten vom Sabine⸗ 

luß (Texas) bei der Ueberſchwemmung längs dem 
Fluſſe und an der angrenzenden Küſte 250 Perſonen 
ertrunken. 

Nordhanſen, 18. Oktbr. Der Perſonenzug Ebe⸗ 
leben⸗Hohenebra ijt heute Vormittag bei Scherenberg 
entgleiſt Ein Perſonenwagen ift umgeſchlagen, ein 
Streckenarbeiter todt, die 
u 5 F 

us Bayreuth wird dem „Fränk. Kur.“ am 
16. Oktober geſchrieben: „Die Frage der Ruheſtätte 
Liszt's iſt heute endgiltig entſchieden worden. 
Die ſtädtiſchen Collegien haben in geſtriger gehrimer 
Sitzung heſchloſſen, dem großen Todten ein würdiges 
Denkmal zu errichten. Diefer Beſchluß wurde heute 
Frau Wagner durch eine Deputation, an deren Spitze 
Bürgermeiſter Muncker ſtand, mitgetheilt. Das Aner⸗ 
bieten wurde dankend angenommen unter der Zuſicherung, 
daß, dem eigenen Wunſche entſprechend, Liszt für ewige 
Zeit bier ruhen ſolle. 


Zuſchriften an die Redaet ion. 

Auf die in der heutigen Morgen⸗ Ausgabe unter 
„Vermiſchte Nachrichten“ gebrachte Nachricht, „Eine große 
Herrſchaft in Nieder⸗Schleſien“ betreffend, kann ich con⸗ 
ſtatiren, daß in den Provinzen Weſtpreußen und 
Pommern viele Herrſchaften mit angenehmen Environs 
käuflich zu haben ſind, deren Pachtzins den Kaufpreis 
ſogar mit 3% % verzinſt. Die zu dieſen Herrſchaften 

ehörigen Waldungen, welche im Allgemeinen ein Drittel 
des Geſammtareals ausmachen, ſowie Schloß, Park und 
Jagd find felbftredend auch hier von den Verpachtungen 
ausgeſchloſſen. 

Danzig, 19. Oktober. Lehre. 


Standesamt. 
a Bom 19. Oktober. 

„Geburten: Böttchergeſelle Joſef Wilczok, T. — 
Eiſenbahn⸗Bur.⸗Aſſiſtent Robert Dedide, Schuh⸗ 
. Auguſt Schulz. T. — Arb. Johann Kort, T. 
— Schuhmachergeſ. Louis Weichbrodt, T — Bierfahrer 
Auguſt Schalla. E Arb. Julius Schwarzkopf, S. 
— Kaufmann Mar Caffirer, S. — Major u. Director 
x we und Munitionsfabrik Hans Wilhelm von 

otow, ©. 

Aufgebote: Kaufmann Bernhard Großmann und 
Henriette Cohn. — Schuhmachergeſelle Joſef Flach hier 
und Anna Ginski in Schöneberg. — Schneidermeiſter 
Friedrich Wilhelm Sukowski und Auguſte Ottilie Bertha 
Formella. — Schmiede⸗ und Schloſſergeſelle Albert Piw⸗ 
kowski und Albertine Wilhelmine Wiedemann, geb Loth. 
— Arbeiter Adolf Wilhelm Schröder und Marie Rofalie 
Rauter, — Schuhmacher Gottlieb Sych und Wittwe 
Wilhelmine Kreutz, geb. Möws. — Seefahrer Wilhelm 
Paul Rekalski und Julianne Krauſe. 

eirathen: Töpfergeſelle Johann Michael Jaku⸗ 
bowski und Marie Joſefine Gardetzki. — Arbeiter 
Julius Eduard Lewanski und Sufanna Dorothea Dulski. 
— Arbeiter Auguſt Jacob Gehrke und Marianne Czu⸗ 
powski. — Dach deckergeſelle Heinrich Adolf Schäfer und 
Wittwe Auguſte Laura Kuſchewski, geb. Rudnik. — 
Büchſenmacher Robert Wilhelm Schmidt und Pauline 
Florentine Adelheid Fabig. — Schmiedegeſelle Franz 
Emil Wienhold und Anna Eliſabeth Krieſe. 
Todesfälle. Schuhmacher Stefan Ignatz Smy⸗ 
cingti, 43 J. — Wittme Anna Bingo, geb. Diego, SO J. 
Dichte 1 pine gto: 12 = cre Ss d. 
lergeſellen Auguſt Kämmler, 4 J. — T. d. Agenten 
Wolter Bahrendt, 2 J. — S. d. Arbeiters Carl Kleift, 
- 1 pean th onſtantin 14 15 Krüger, 57 J. 
T. D Buchdruckers Guſtar Höler, 15 T. auf⸗ 
mann Johann Wilhelm Schönrock, 46 J. — Ehemaliger 
Droſchkenbeſitzer Gottlieb Richard Falk, 70 J. — Frau 
Johanna Auguſte Voß, geb. Träder, 34 J. — Unebel.: 1 ©. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 19. Oktbr. (Abendbörſe.) Defterr. 
Creditactien 226%. Franzoſen 194%. Lombarben —, 
Ungar. 4 Goldrente 84,10. Ruſſen von 1880 84,20. 
Tendenz: ziemlich feſt. 

Wien, 19. Oktbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 279,75. Franzoſen 241,00. Lombarden 108,20, 
Galizier 194,50. 4% Ungariſche Goldrente 103,80. — 
Tendenz: ſchwach. 

Paris, 19. Oktbr. (Schlußcourſe.) 3% Amortiſ. 
Rente 85,16. 3% Rente 82,45. 4% Ungar. Goldrente 
84%. Franzoſen 492,50. Lombarden 228,75. Türken 
13,90. Aegypter 385. Tendenz: träge. — Rohzucker 
8° loco 27,70. Weißer Zucker Yr Okt. 32,00, Ye 
Nov. 32,10, Hr Dezbr. 32,30. Tendenz: träge. 

London, 19. Oktober. (Schlußcourſe.) Conſols 1005. 
4% preußiſche Conſols 104½. 5% Ruſſen de 1871 96. 
5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 13%. 4% Ungar. 
Goldrente 83½. Aegypter 75%. Platzdiscont 3%. 
Tendenz: ermattend. Havannazucker Nr. 12 —, Rüben⸗ 
Rohzucker —. 

Petersburg, 19. Oktober. Wechſel auf London 
3 M. 22%. 2. Orientanl. 99½. 3. Orientanl. 99% . 

Glasgow, 18. Oktober. Robeifen (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 1 d. 

Wechſel auf Berlin 94% 


Newyork, 18. Oktober 9 
Wechſel auf London 4,81, Cable Transfers 4.84 ½, 


| ſchränkten ſich die Romane auf den Austauſch von Blicken, 


aſſagiere blieben ſämmtlich 


Bewilligungen hypothekariſcher Darlehen durch die 


Deutſche Hypotheken -Bank in Meiningen 


unter günstigen Bedingungen vermittelt 


ie Haupt⸗Agentur Danzig. 
Th. Dinklage, Breitgafie 119. 


Bauer’s 


Einfach, tragbar, x 
zuverläſſig, \ 

immer bereit. 
Strahlböhe ca. 15 Meter 


continuirlich. Fe 


Pramiirt 
mit 22 Medaillen und 
iplomen. 


Siegfri | 


übertragen. 


Feuer⸗Annihilator. 
Aelteſte u. größte Fabrik dieſer Brauche. 


Garantie für ſtreng ſolide 
rbeit 6 
Gewicht leer 6 Kg., 
gefüllt ca 30 Kg. : 
Preis Haupt⸗Nr. 60 K. 
Bisheriger Ahſatz ca. 
Stück. Bei ca. 
1500 Bränden practiſch WB 
vorzüglich bewährt und 
von den meiſten Regie⸗ 
rungen empfohlen. ; 


si Projyecte gratis und 
nd 5 


Den Alleinnerkauf für die Provinzen Oft-, Weſtpreußen und I 
Poſen habe ich der Firma Ferd. Ziegler & Co. in 


4% fund. Anleihe von 1877 
198%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35, Newvorker Centralb.- 
Actien 113, Cbicago⸗North⸗Weſtern⸗Aetien '17% Cate 
Sbore⸗Actien 92% Cenmai-Baciric Actien 477 „Northern 
Pocifice Preferred ⸗Actien 63% Louisville u. Nasville⸗ 
Actien 55%, Union⸗Pacific⸗Actien 60%, Chicago Milw. 
u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading u. Philadelphia⸗Actien 
25%, Wabafh: Preferred: Actien 35%. Canada-Pacific- 
GijerbabneUctien 72%, Illmois Centralbabn⸗Actien 134, 
Erie = Second = Bonds 101% excl. Junicoup. 


RNohzucker. : 

Danzig, 19. Oktbr. (Privatbericht von Otto Serife.) 

Tendenz: ruhig. Heutiger Werth ift ca. 19,25 A incl. 
Sad für Baſis 830 R. franco Neufahrwaſſer. 


Kartoffel⸗ und Weizenſtärke. 

Berlin ar (Wochenbericht für Stärke 

und Startefabritate von oe edel) Akte 
er . Kars 

Ken 16,50 bis AM, i: Kartoffelmehl 


Wechſel auf Paris 5,25, 


ſorup , do. Export artoffel 
ucker⸗Capillair 20— 20% 4, do. gelber Ia. 19 bis 
9 % A, Ku ar 30—32 KA, Bier⸗Eouleur 30—32 &, 


21-93 , Weigenftirte, kleinſtückige, 31—32% 4, 
do. großſtückige 35 bis 37 A, Schabehärte 28—30 A, 


A, 
Reisſtärke lo 
Bahn bei Partien von mindeſtens 10 000 Kilo. 


Schiffsliſte. Ñ 
Neufahrwaſſer, 19 Oktober. Wind: NNO. 

Gel 705 Apollo (SD.), Albers, Rotterdam, Ge⸗ 
treide. — Robert Anderfon, Innes, Aarhus, Holz. — 
Jeſſie Sinclair, Sinclair, Sunderland, Holz. 

Im Ankommen: Schooner „Undine“. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
16. Oktober. Die Bark „Ellida“, aus 
Sarpsburg, von Fredrikſtad mit Holzladung, nach Paim⸗ 
boeuf beſtimmt, gerieth geſtern Abend während eines 
Sturmes bei Folkeſtone auf Strand und wird wahr⸗ 
ſcheinlich total wrack werden. Die Mannſchaft iſt mit 
dem Raketenapparat gerettet worden. 

Sonthambton, 16. Oktober. Der Dampfer Noord 
Holland“, welcher am 14. d. mit einem Truppen⸗ 
detachement nach Java abging, iſt heute nach hier zurück⸗ 
gekehrt, nachdem er einen fürchterlichen Sturm zu beſtehen 
gehabt batte, in welchem das Schiff derartige Be⸗ 
ſchädigungen erlitt, daß es nicht weiter gehen konnte. 

C. Melbourne, 16. Oktober. Es wird hier große 
Beſorgniß über das Schickſal des Dampfers 
„Wedouree“ gehegt, der ſeit vier Tagen auf der Fahrt 
von Melbourne nach Sidney begriffen iſt, insbeſondere 
da die Küſte von heftigen Stürmen heimgeſucht wurde. 
An Bord des vermißten Dampfers befinden ſich 50 Per⸗ 


ſonen. 
—— ] 


ende. 


Walters Hotel. Hein a. Königsberg, Frank a. Nürnberg, Blanken⸗ 
dure estad Me 10 a. Vorbeduz, Goldſchilds und Jacoby a. 
n, 


Kaufleute. 
Warſchau, 1 Bedershaue nebjt ae to u 


Bau⸗Inſpeckor. e 
tónigl. Landrath. v. Gerlach nebſt Gema 


Barnewitz, Major Kuntze a. Gr. Böldau, 

Stra ane ve Korb. C. O. Groß a. Gtrasburg Weſpr,, Philipp 
otel du Nord. . H. Groß a. 2 

Well und Iglauer a. Nürnberg, en Lambert, S. Baste, M. Nis, 


Dover, 


Simon und E. Stark a. Berlin, Fr. Hönig a. Burg, Wellner a. Plauen, 
Kaufleute. Bode a. Gr. Klonia, andwirth. Aly 40 Klonia, Ritterguts⸗ 


either. 

“ otel de Petersburg. Nik a. Bromberg, Steyer, Dietlaff, Wentzel 
und Engelmann aus Berlin, Fiſcher a. Treuen, Kaufleute. Brandt a. 
Braunſchweig, Chemiker. 

otel d' Oliva. Margolis a Warſchau, Schrader und Müller a. 
amburg, Semvine, Rewald, Davidſohn, Haaſe, Lambert, % mann und 
an a. Bann ne und Schulz a. Königsberg, Cohn a. Kaſſel, 

er a. Hamburg, Kaufleute. 
5 $ 8. Buſch a. Carthaus, Gutsbefiger. Strehlau a. 

Punſche a. Neuſtadt, Schneidermeiſter. Sommerau 
nfterburg, Commis. Fräul. 
Sandivat. Freund a. 


Ev. Vereinshau 
Góriftburg, Gaſtwirth. 
a. Bromberg, Schrifiſetzer. Spitzbarth a. 
v. Bun a. Serlinen. Semrau a. Bromberg, 
Sobswitz, Schneidermeiſter. 

Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ger 
miſchte Nachrichten; Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton uud Stteraciſche 
. : 
A. b. Bateman. Lim E. Baud 

ERREGT e- ARLE EU ' 
— . ä ä— — —v— 

Weiße Seidenftoffe von Mk. 1,25 
bis 18,20 p. Met. (ca. 120 verſch. Qual) 
— Atlasse, Faille Frangaise, Moirée, Foulards, 
Grenadines, Ottoman, „Monopol“, Surah, Satin 
merveilleux, Damaste, Ripse, Taffete etc. — ver. 


gob ne und ſtückweiſe zollfrei mS Haus das 
| Se denfabrik⸗Depot G, Henneberg (b. u. f. Hof⸗ 


TS 


Uef.) Zürich. Mufter umgehend. Briefe koſten 
20 9. Porto. 
... ˙ -im PR 


— EES A smart esse 

Die ſicherſten Mittel gegen Huſten, Katarrh, Heiſer⸗ 
feit, entzündliche Zuſtände der Lungen⸗ und Luft⸗ 
röhren, Verſchleimung der Athmungsorgane 2c. find die 


Malz⸗Extract⸗Präparate 
von L. H. Pietsch & Co. in Breslau. 
Dieſe Präparate find Jedermann auf das dringendſte 

zu empfehlen und verdanken ihre wunderbaren Erfolge 

der naturgemäßen Wirkung ihrer Beſtandtheile. 
Nur echt mit dieſer HUste-Nicht 
Schutzmarke: |RSS | 


Malz⸗Extract in Flaſchen & 1 4, 1,75 u. 2,50. 
Caramelen in Beuteln (niemals loſe) & 30 u. 50 3. — 
Zu haben in Danzig in den Apotheken zum „Elephanten 
und zur „Altſiadt“, Holzmarkt 1, ferner bei den 
herren Carl Schnarcke, Alb. Neumann und Gebr. 

aetzeld, in Dirſchau bei Herrn Robert Zube, in 


Prauſt bei Apotheker Hrn. B. Iltz. 


Billiger, aber entſchieden feiner u edler als die par⸗ 
fümirten usländifchen Liqueure ift Widtfeldt’s beliebter 
Magenbehagen. Niederl. u. A. bet M. Bradtke, A. Faſt. 


Wir verkaufen von heute ab unſern 
weißen loſen 


Zucker 


in Poſtpacketen von Brutto 10 Pfund 
mit 3 Mk. nach der 1. Zone, oder 
3,25 Mk. auf weitere Entfernungen 
franko unter Nachnahme oder gegen 
vorherige Franko = Einfendung von 
3 Mk reſp. 3,25 : (4495 

Culmfee, den 12. October 1886. 


Zuckerfabrik Culmses. 
Für 4 Mk. 50Bf. 


verfenden franco ein 10 Pfund⸗Packet 
feine Toiletteſeife in gepreßten Stücken, 
ſchön ſortirt in Mandel⸗, Roſen⸗, 
Veilchen⸗ und Glycerin⸗Seife. Allen 
Haushaltungen ſehr zu empfehlen. 


Th. Coellen & Co, 


Crefeld, (3788 
Seifen⸗ und Parfümerie⸗Fabrik. 


Pianinos kreuzsaitiger Eisen- 


Jahr. 


ca. 
bau, böchste Ton- 

fülle. Kostenfreie Lieferung auf 

mehr wöchentl. Probe. Preis verz. 
gratis und franco. Ohne Anzahlung 
a 15-20 AM monatlich. Pianoforte- 
Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5. (3787 


MEA. 


ES Wein⸗Etiquetten. 
sa Berlin W., F. P. Feller, 


Bromberg EY | m Kronenſtraße Nr. 3. (3759 Re 
Muſt 


37445 


er franco gegen franco. 


. 


A RS A Fa AN all 
9 > Het habe 


3 


Zwangsverstelgerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche vom Dorfe 
Stutthof Band I, Blatt 165, auf den 
Namen des Johannes v. Rieſen ein⸗ 
getragene, zu Stutthof Nr. 3 belegene 
Mühlen⸗Grundſtück 

am 17. December 1886, 

Vormittags 10% Uhr, 


im schriftlichen Angebots = Verfahren 
der Königl. Oberförſterei Neuſtadt Wey 
_bro 1886187. | 


General-Agentur 


Hagel -Versicherungs- 
Gesellschaft a. G. 


ift zu vergeben. Auch Bewerbungen 
aus dem landwirthſchaftlichen Kreiſe 


[Wollene Pferde-Decken! 
empfehle in großer Auswahl, neueſten Deſſins unb [A 
billigsten Preiſen, durchweg nur beste 
Waare: E 


Stalldecken zu A. 1,75, 2,50 und 3 K., 
gute Mitteldecken zu M 4%, 5, 6, 6% ., 


vor dem unterzeichneten Gericht, — 2 : ite Hewat 1 zu K. 7, 74, 8, 9, 10 K., A unn e a de ae 
Bundes Grun A | BE Side | Robo 1 “poratgtich) zu 10, (new, graf, „für den prafiſchen Gebrauch f Annoncen « Erped. von G. b. Danbe 
Reinertrag und einer Fläche von 3 hutz bezirk. FE Bauholz un BR Ar Bahndecken mit Bruststück zu 11, 12 und 13 &. & Go., Berlin. _(4648 
180 lh Suse 981 e eh 1 Elo Eo Xm R Rm : P B erúy Sa BBR R pur ib re de an ne 
utzungswerth zur Gebäude: Im. in. 3 = | Reftaurants fue von ſogleich einen 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der o 4 ) & 3 ſoliden tüchtigen 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 1 Rekau lila.| 500 — — oe +» : K 
Grundbuchblatts und andere das 2 7 — = 50 = Säcke⸗, Pläne⸗ u. Decken⸗Fabrik, le ellner. 
Grundſtück betreffende Nachweifungen 3 " hs: 7 440 Milchk 6 Perſönliche Vorſtellung erwünſch't 
ſowie pd dende a augen, 115 5 Neuſaſſerei 18 „] 500 — — mMocnkannengasse O. (4902 L 8 Herzfel d 
nen in der Gert reiberei 5 5 — 5 — 50 — ree SEY SE a RS ce EON NE „ De 9 
Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 6 — = = 560 FETT N 
echt: i 1 85 ” je Köni a eumark Weſtpr. (4912 
ee dis nicht von selten a 3 PURO HES re LU 5 50 = 150 ae Königsberger Dampf- 5 Willa. Einen ordentlichen Ladirer für 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 9 2 AE ei Je = 436 1130 A Wollwäſcherei Eine elegante herrſchaftliche Villa, | feine Wagenarbeiten ſuche gegen hohen 
Vorhandenfein oder Betrag aus dem 5 3 Se M. Jae oby mit allen Bequemlichkeiten verſehen] Lohn von fofort oder ſpäter. Der⸗ 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung Auf vorſtehend verzeichnete Looſe, deren Maſſen de sE 6t | tauft alle Sorten Aue a heile und mit großem Garten, iſt in] ſelbe kaun auch nach Uebereinkunft 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ find, werden frankirte, verfiegelte, mit der Aufſchrift „Angebot auf Holz“ Wolle, ſowohl gröbere als ey Langfuhr unter günſtigen Bedingun⸗ meine Lackirerwerkſtätte ſelbſtſtändig 
e e berartige hadi 5. ‘Ott Bip aus Ines, au böchten conjunctur- Len Jef 1 10 Pfr. 30. BUBEN. Wſtpr 
n Kapital, Zinſen, wieder⸗ “ | 7 iſen. 298 He ef. Offerten unter Nr. in . 2 
lehrenden Hebungen oder Koſten, > ober ex., Vormittags 10 Uhr, it NEL e . der Grved. d. Big. erbeten. Joh. Mieczkowski, 


entgegen genommen. 

„Die Gebote find nach Procenten der Taxe (Bauholz 1. Kl, 13 „K., 2. Kl. 
gleich 10 A., 3. Kl. gleich 9 A., 4. und 5. Kl. gleich 7 K.; Schichtnutzholz 
3 K, Kloben 2,80 K., Knüppel 2 „.) auf ein oder mehrere Loole abzugeben 
und müſſen die Exklärung enthalten, daß Anbieter die Verkaufs⸗Bedingungen 
anerkennen, dieſelben ſind in hieſiger Regiſtratur einzuſehen. . 
l te Veröffentlichung der Gebote bezw. Ertheilung des Zuſchlags 


vo im Verſteigerungstermin vor 
er ee zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilun 


Wagenbauer. (4702 


Ein pens. Beamter, 


der seit vielen Jahren im Ver- 
sicherungswesen mit sehr gutem 
Erfolge gearbeitet hat, wünscht 


Ein tleiner Geld: 
ſchrank ae alt zu kaufen 


Adreſſen unter Nr. 4918 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Fine prachtv. gr. dreſſ. Hühner⸗ 

hündin preis werth zu verkaufen. 


| Dr. Spranger’sche 
Magentropfen 
helfen ſofort bet Migräne, Magen⸗ 


krampf, Uebelkeit, Kupfſchmerz, Leib⸗ 
ſchmerzen, Verſchleimung, Magen⸗ 


des K e ; ück⸗ fäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, kaufmännische u. Versicherungs- 
ſichtigten peach le ne 25. Oftober er., Vormittags 10 Uhr, Kolik, Strobheln ꝛc Gegen Hümar⸗ Y 0. Baus, Roblenmartt 29 a. Agenturen — Leben, Foun 
treten. (4842 po e zu 1 0 Weſtpr. Die Anbieter bleiben 14 Tage an ihre nos aldi bon füglich De: Hy otheken- Hagel ete, — verbunden mit 

Diejenigen, welche das Eigenthum Gebote gebunden. 8balo nach Ertheilung des Zuſchlages iſt ein Sa wirken 1d) nd ſchmerzius aſſenen qa kleinen Reisen — für Culm und 


Leib, Appetit fofort wiederherſtellend. 
Zu haben in Danzig nur in folgenden 
Apotheken: Breitgaſſe 15 u. 97, Langen⸗ 
markt 39 und Langgarten 106. In 
Marienwerder nur in der Raths⸗ 


des angegebenen ungefähren Taxwerthes, binnen 4 Monaten der Re 


Kaufgeldes zur Konigh Forſtkaſſe in Neuſtadt Weſtpr. einzuzahlen. Die 
Hölzer der Loofe 1-8 ſtehen am „Trocknen Teiche“ an der Straße nach 
Darszlub, Nr 4—6 am Waldenburger Felde, Weg nach Mula, Nr. 7-9 
bei dem Dorfe Gr. Piasnitz. Die Förſter weiſen die Hölzer auf Ver⸗ 
langen vor. (4677 


Neuſtadt, den 15. Oktober 1886. 


Der Königliche Oberförſter. 


Jancke 


des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 18. December 1886, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 

Danzig, den 9. October 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Von heute ab beträgt bei der 
Reichsbank der Discont 3% Proc., 
der Lombardzinsfuß für Darlehne 
gegen ausſchließliche Verpfändung 


Umgegend zu übernehmen. 
Gefl. Offerten unter No, 4864 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten, 


Ein Werkführer 


30 Jahre alt, ledig, im Bau von 
landwirthſchaftlichen Maſchinen be 
wandert, welcher auch längere Zeit 
eine Maſchinenleiter⸗Stelle bekleidet, 
ſowie längere Jahre im Eiſenbahn⸗ 
fahrdienſt thätig war, ſucht geſtützt 
auf g. Zeugn. u. beſcheid. Ansprüchen 
anderw Stellung, am liebſten als 
Maſchinenleiter, Meiſter od. Monteur. 
Gef. Offerten unter Nr. 4152 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 Kindergärtnerin 


2. EL mit guten Empfehlungen ſucht 
von bald Stellung. Näheres durch 


Darlehne, 
kündbare, wie mit Amortiſation ver⸗ 


mitteln unter coulanten Bedingungen 
apotheke, a Fl. 60 3 (8313 zu bedeutend herabgeſetztem Zinsfuß 


Steinkohlen |Berlling@Uhsadel, 
und Brennholz | zn. Sorsintenate dr 50. 


beſter Qualität in allen Sortiments | (Fine een en 5000, „event. 


D : FR TESTEN : n A 9 7000 Thlr. auf eine ländliche Be⸗ 
en Empfang der Neuheiten in allen Sorten une au e in figung im Werthe von 35000 Thlr. 


Herbſt⸗ und Winters albert Wort, Al cata 
| Schuhwaaren 


Rittergaife 14/15 u. am Rähm 13, Gef. Offerten unter Nr. 4584 in 
beehre ich mich hierdurch ganz Een anzuzeigen und hebe beſonders 


vorm. Ludw. Zimmermann. der Exped. d. Sta. erbeten. 
ervor: 


Prima⸗Heizkohlen 7500 Thlr. 


werden zur erſten Stelle geſucht. 
für den Hausbedarf offerirt Adreſſen unter 4796 werden in der 


von Schuldverſchreibungen des Reichs Wasserdichte Damenlederstiefel ies Expedition dieſer Zeitung erbeten. J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. 
oder eines deutſchen Staates 4 Proc, IM ne a 5 i 2 billigſt franco Haus zin ſtets nüchterner u. zuverläſſiger 
gegen Verpfändung ſenſtiger Effecten[ Filzstiefel für Damen zum Schnüren af 9 3500 Thlr. Einlegtermeiſzer lud! gum 1 Jan. 


und Waaren 4% Proc. (4886 
Berlin, den 18. Oktober 1886. 


Reichsbank⸗Directorium. 
Mittwoch, den 27. Oktober, 
Nachmittags 5 Uhr, 
Generalperſammlung 


des liberalen Wahl⸗Vereins 


oder 1. April Stellung. Gef. Offert. 
unter A. 60 an Sind. Moffe, Dan 


werden zur erſten Stelle geſucht. 10 
zig, 
(4887 


Th. a Arg; Adreſſen unter 4795 werden in der 


| Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. | Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Lager: Hopfengaſſe 35 und N Eine Hypothek N 


I kannnengaſſe 22. b 2 ' 
Ci „ ee tL DO . ift mit Damno zu verk. 
A| Circa 1000 Centner Adreſſen unter 4797 in der Exped. 


UN recht gute dieſer Zeitung erbeten. 


Eßkartoffeln, Sere Stellen tienen 


. und mit Gummizug, 
Filzſchuhe, flache mit Filz⸗, Filz⸗ und Leder⸗ oder nur 
u Lederſohlen, 0 

Filz⸗ und Meltonhausſchuhe mit und ohne Abſatz, 
. Waſſerdichte Herren» und Knabenſtiefel, 
Filzgamaſchen u. Stiefel mit Rind⸗ oder Rind leder⸗Lackbeſatz, 


N Reitstiefel in wasserdichtem Rindleder, russische 
A Gummischuhe, Boots, Damen-Pelz- und Krimmer- 


längere Zeit als ſolche ſchon & 
thätig, 21 Jahre alt, mit guten 
Zeugniſſen, ſucht Stellung, wo⸗ 


Stuhm⸗ Marienwerder boots, Kinderboots | „Deutsche Central Stellen-Anzetrer:* in args OLA 1 
3 1 8 i gen Ge N. ſtets in größter Anzahl. Probes möglich auf dem Lande, iſt gerne 
Te tee OS Geſellſchaftsſchuhe, alle Sorten Hausſchuhe N eae Hit ala. gr Die deen oitener | MM erbötig im Haushalte mitzu⸗ 
— : 7 1 y . » 11770 0 y N s 
Gelhafts-, Kaſſen⸗ und Bibliothets- | M Pantoffel jegl cher A Rll er Nr. 4276 in 


Bericht. Beſprechung der Candidaten⸗ 
frage für die nächſte Reichstagswahl. 
ortrag über die Lage. ahl des 


Ich führe principi 
Maſchinenwaare un vie 
berechnen. 


e und im Stand Gf 
Bei eintretendem Bedarf halte mein Lag 


Anm.; Persien Einladungen omadtingsool | 22 ˙ ara, y junger 
A er een infabungen | y 0 Lands er z ° Langgaſſe >. 1 chkauer Butter. militairfref, mit Colonia „u Nur 


vertraut, ſucht unter beſ 


i 2 
ee abet’ per ſofort, auch f. ſpäter Engagement. 


Stellenſuchenden aller Branchen als: N { 
Commis 2 Buchhalter,  Reiferrde, | Beſte Bengniffe ſtehen zur Seite. 
Inſpectoren, Verwalter, Ingenieure, Gef. Offerten unter 4906 in der 
Techniker, Werkführer, Lehrer, Bureau: | Exped. d. Sta. erbeten. 

beamte, Polizeiperſonal, Kellner, Köche, Ein geb. Mädchen 20 J., aus guter 
Bonnen, Lehrerinnen, Köchinnen und Familie, ſucht Stellung in einem 
anderen Stellungen, die hier wicht größeren feineren Haufe nach außer⸗ 
benannt ſind, ohne Nachzahlung nach⸗ halb. Gef. Offerten unter Nr. 4907 
gewiejen, bis ein Erfolg iſt, buch in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


M. Lichtenstein, | Hopfengasse 48, 


Geſchäfts⸗Agent, (3936 a h 
412, part. Wasserseite und Speicherbahn ist der 
Thorn, Shülerftrage 1, part, _ Holzplatz von sofort zu vermiethen, 


Perfecte Näheres Hundegasse 67 im 


Caillenarbeiteriunen Gi ss 


Allen febr geehrten Herrſchaften, die 
is dahin Fitſchkauer Tiſchbutter durch 
Hi ee einer Dame aus 

her Milchkannengaſſe bezogen haben, 
erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 
daß dieſelbe zu meinem Bedauern 
dieſe Vermittelung für die Zukunft 
abgelehnt hat. Da mir die betreffenden 
Adreffen nicht aufgegeben find um 
mich direct brieflich an die Herrſchaften 
wenden zu können, habe ich dieſen 
Weg der Mittheilung wählen müſſen. 
Bis ich in 14 Tagen ein geeignetes 
Lokal im Mittelpunkte der Stadt zur 
Ablieferung der Butter gefunden, 
wird dieſelbe am künftigen Freitag 
aus Hotel Hoffnung (Krebsmarkt) ab⸗ 
n ſein. Das Quantum, das ich 


Wir erlauben uns hierdurch zu offeriven: 


Dacheindeckungen 


unter langjähriger Garantie u. z. mit beſtem blauen, rothen und grünen 
Dachschiefer in jeder Form, mit Prima Holzcement, eigenen 
Fabrikats, mit dopp. asphaltirter Dachpappe eigenen Fabrikats, als 
doppellagiges Klebedach und einfaches A Leistendach. : 
Ferner übernehmen wir, ebenfalls unter Garantie, Reparatur, 
Verdichtung und Unterhaltung alter Papp⸗ und Schiefer⸗Dächer. 
E Asphaltirungs-Arbeiten mit beftem Val de Travers⸗ und 
Limmer⸗Asphalt. b 
„ Isolirungen mit Limmer⸗Asphalt, und mit nach Vocſchrift der 
Miniſterial⸗Behörden hergeſtellten Asphalt-Filz-Platten. : 
Pflasterung mit Eiſenklinkern. 


Eduard Rothenberg Nachf., 


Der Vorſtand. 


H. Röckner, 

Geſanglehrer, 

0 Heilige Geiftgaſſe 124. 
Sprechſtunden am Vormittag. 


Specialarl Dr. med. Meyer 
eilt alle Arten von äußeren, Unters 
eibs-, Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
eder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
ften Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 


ine 1. Etage, beſtehend a. 6 Zimm. 
Y und allem Zubehör, ift zum erſten 


2 vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. I ſonſt nach der Milchkannengaſſe ge: und mance Näheres 

mit gleichem Erfolge brieflich. (A Asphalt⸗Dachpappen⸗ und Holz⸗Cement⸗Fabrik, Vaumaterialien⸗Han dlung liefert, wird auch dort vorräthig fein April 1887 zu vermiethen Näher 

05 en kon DENSA RECIO __Gomtoir: Jopengaſſe 1 x (8733 | und werden auch neue Beſtellungen Rockrafferinnen bei en | Ur es en 
aN ee T i ; eſchäftigung 1 | . 


finden dauernde 


entgegengenommen, fowie ein Prospect 


n 


Preuss. Lotterie “UE NEON : Wh it bei y fie 6 iff ein Comtoir 
3 e zu einem Abonnement mit beigegeben | ranengane m ein a 
E 1 Mops, athe . Firma: J. Paul Liebe — Dresden. 5 ee oe 0 65 iſt der alte 1 K. Giese & Katterfeldt. pan wart 8 der Bron En 
- ., 2 N., 2 9 wa y 8 echt, weil aus unverän⸗ pro Pfund. + — ebsmarkt an der Promenade 
12 K. 3,75 verſendet ©. Goldberg, S ı 1 dertem Malzauszug ohne Hochachtungsvoll (4854 6 ( K iſt die hochparterre links belegene 
Bank und Lotteriegeſchäft, N iebe alz Jeden Buin unter wore E Ph. Skrodzti, Adminiſtrator. Einen lücht. 4 pil et herrſchaftliche Wohnung zum 1. April 


ſtraße 21, Berlin. 


Wiener 
Leder⸗ 
Waaren 


der das Pichen verſteht, ſucht Brauerei 
Emil Hauschnltz, Marienburg. 


Holz -Branche: Wen wen 


zu vermiethen. Näheres Reitbahn 23, 
2 Treppen, bei J. Holtz (4909 


D 


Laſtadie Nr. 36 


= 58950 i bereitet. Solides, Me 
achtes I Extract eines saemie 
A E bei Heiſerkeit, Huſten, 


| Gals: und Bruſtleiden, beſonders für Genejende und Wöchneriunen, 
auch Kindern ärztlich empfohlen; a: 


i Giles Matrewtact. Srantons ae 


Hypothckencapitalien 


in jeder Höhe offerirt für eine Hypo⸗ 
theken⸗Bank, als directer Vertreter, 
mit Amortiſation zu 4½ 4% % pro 
Anno auf ſtädtiſche u. lándl. Grund: 
ſtücke zur erften Stelle (Rückporto erb.) 


tüchtigen 
jungen Mann mit 
etwas Kapital, wird Gelegenheit ge⸗ 
boten ſich an einem eingeführten Ge⸗ 
ſchäft zu betheiligen Gefl. Off. sub 
Nr. 15788 mit Kapitalsangabe beförd. 


iſt die von Herrn Sadewaſſer bewohnte 
Saaletage zum 1. April 1887 zu verm. 
Montagu Donnerſt v. 12 —1 Uhrz bel. 


aus Liebe's echtem 5 
Malzextract, u. 


Lager: Altſiädtiſche, Elephantene, ] Alois Wensky, General Agent, Haaſenſtein & Vogler, Königsberg. 
bewährtes Huſtenmittel; Löwen⸗, Raths⸗Apotheke und Danzig, Heil. Beiftgaffe 93 IL Sa 1 tie 1. een Die feit vielen Jahren zu 


Aſſecuranz⸗Bureau für Lebens⸗,Unfall⸗ 
u. Feuerverſicherung (3521 

in Gut nahe bei Dirſchau. mit 
300 Morgen Acker⸗ und Wieſen⸗ 


einem Reſtaurant benutzten 
Räume in dem früher Bürger 
zuletzt Schneider'ſchen Grundſtück, 
Hundegaſſe 85, erforderlichen 


a 
ane Geidbáft fue ich eine tüchtige 


Verkäuferin 


IN DEN APOIHE KEEN 


in grösster Auswahl. 


al Wer unverfälschte, reine Original- A 
4 SEN 
ı Ungarweine! 


® haben will, bestelle bei dem renom- f 
fi mirtcn Wein- Export- Geschäft des 
SW. Gross in Jägerndorf® 
0 (Oesterr.-Schlesien) per Post, porto- 1 
i, ein 4 Liter Fässchen Tokayor jp 
13 8¼½ A, Blöuescher süss 8 %, 
maredner herb 7 /, Ocdenbarger $ 
Ausbr, 6½ %, Ruster süss 6 %, 
fi Miénescker herb roth 6 4, y 
berger herb roth 5%, 46, Oberungar ie 
Mherb 5 %, Carlowitzer süss roth 
5 ½½ 46, Erlaner roth herb 5.46. Preis- 


5 
= 


Agenten angemessene Provision 


Gelegenheitsgedichte, 
ernſten u. ſcherzhaften Inhalts, werd. 
Angef vit Banmegrt Matte RÁ 2 Fr. 


Defientl, eee 


Montag, 25. October 1886, Nachm. 4 Uhr, 


werde ich im Auftrage des Herrn Rechtsanwalt Reimann zu Dirſchan 
einen zur Hillebrand'ſchen Concursmaſſe gehörigen 
16pferdigen faſt neuen Dampfpflug, beſtehend aus zwei 
Locomotiven, 2 Pflügen, Grubber u. Waſſerwagen von 
der Firma Burrell & Sons in England 

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſteigern. 


Die Auction findet hierſelbſt. wbaniieeitrage Nr. 8, att. 
Dirſchan, den 18. October 1886. (4861 


Nürnberg, Geistsvolgieher. 
Mein Tanz⸗Auter⸗ Fiche en «Inhaber ervey, 
richt in Pelplin Capitalien 24 % Feuer Verſicherung. 


beginnt Mittwoch, den 27. Oktober, für d. Weſtpr. Imm.⸗Jeuer⸗ocietät 
Abends 7 Uhr, im Saale des Herrn und bie Norddeutſche, 
Mohr. Meldungen w. daſelbſt entgeg. | ficherungen, Erbregulirungen und ge⸗ 
genommen. Perf Rückſpr. nehme ich richtliche Gutachten. (685 
den 27, d. Mis. v. 3—7 Uhr dalelbft|  —_ ð 8 
entgegen Hochachtungsvoll (4915 60 Bilder von Makart 
N. Gorſchalsky, Tanzlehrer. in sehr guten Reproductionen, Grösse 


Biptiewpenven empf e. gewiſſenhaft. 
Mann, der lange bruſtleidend war, 
ein Mittel, welches ihn vollſtändig 
oh. Rückfall beraeft hat. Adr. A. E, 
poſtlagernd Poſtamt 48, Berlin SW. 


4 Probebilder nebst Verzeichniss ver- 
sende ich gegen Einsendung von 
£ 1.20 in Briefm. überallhin franco, 
Berlin NW., Unter den Linden 44, 
Kunsthandlung 4%. Taussaint. 


ger. vereid. Kreis⸗Taxator, beſchafft 


Hagel Ver⸗ 


6 Verkäufer der für 
Lagers Caution 


30: 42 ctm., sind a 30 Pf zu haben. 


land, gutem Boden, neuen Gehäuden, 
ſämmtlichem Inventarium, iſt bei 
310000 Thlr. Anzahlung zu verk. 
Näheres Hl Geiſtgaſſe 102 parterre. 


Geſchäfts⸗Verlauf. 
Ein Geſchäfts⸗Grundſtück in Danzig, 
Eckhaus, mit Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft iſt preiswerth zu verkaufen. 
Zur Anzahlung würden ca. 12 bis 
15000 ofl. erforderlich ſein. 
Adreſſen unter Nr. 4904 in der 
Exped. d. Ata. erbeten. 


Eine Apothele 
im Preiſe von 60 000100 000 . 
ſuche zu kaufen. Adreſſen mit ſpeciellen 
Angaben u 4144 in d. Exved d. Ztg 
Eine leiſungsfähige Schuhe und 
Stiefel: Fabrit beabſichtigt eine Nieder⸗ 
lage von Schuhwaaren an ſichern 
% des ganzen 
hinterlegen 
zu übergeben. Adreſſen durch 
Expedition dieſer Ztg. unter 4832. 


Die Oekonomie 


des Grandenzer Ofſizier⸗Kaſinos iſt 


¡Alexander Levit, sición. | 


vom I. November d. J. zu vergeben. 
Kaution 500 Mk. (4781 


kann 
die e ; a TR, 
dern ſowie Handarbeiten geübt it, 


mit guter Schulbildung per 1. No⸗ 
vember oder früher. 

Offerten mit Zeugniſſen, Photo⸗ 
graphien und Angabe der Gehalts: 
anſprüche werden erbeten. 


Charlotte Berendt Nachfolgerin 


Marienwer 
Lets 


Geſchüftsfüh 
Geſuch. 


Zum 1. November ſuchen wir zur 
Leitung unſeres Geſchäfts eigen tücht. 
Materialiſten in geſ. Jahren. 
wirklich gebieg. u practiſche Bewerber 
werden berückſichtigt, hohes Gehalt 
gerne bewilligt, wenn Leiſtungen eat⸗ 
ſprechen. Offerten unter Nr. 4727 n. 
Beifug. von Zeugn. nebſt Photogr. 
in der Exped. d. Big. erbeten. 

NB. Auch kann fic) ein jüngerer 
Commis, jedoch fleiß Expedient meld. 


Ein anftändiges, nicht zu junges 
Mädchen, das mit allen häuslichen 
Arbeiten Beſcheid weiß und im Schnei⸗ 


$ Falles auch ! 
ftehen zur Vermiethung und 


Nur 
a. Ordentliche Sitzung. 


mit Wohnung, 


können ſofort übernommen 


werden. Näheres beim Konkurs⸗ 
Verwalter R. Block, 
gaſſe 36. 


EOS 
Naturforſchende 


& 


Frauen⸗ 
(4805 


Geſellſchaft. 


Eröffnung der Winter⸗ Sitzungen 
Mittwoch, 20. Oktober, "Uhr Abends, 


Beos ch ln 
achtungen an 
Proſeſſor Bail; 


Frauengaſſe 26 


Schumann: „ 
Weichthieren“, fel} or / 
„Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 


Außzerordentliche Sitzung. Hypo⸗ 
uße he Sitz Scheer 


thekariſche Beleihung.  ( 1 
druck. Wahl. Geſchäftliche Mir⸗ 
theilungen. Prof. Dr. Bail. 


Den lieben Langf 


1 Cy 


wird als Stütze der Hausfrau zum | weile der Liebe und Freundſcha Hee 


1. Januar von mir geſucht. 
Offerten mit Angabe der bisherigen 
Thätigkeit erbeten. 863 


hrem Silberhochzeitsfeſte ( 
Eratz und Frau. 


— HTN TNE 


7 


uhrern und aus⸗ 
wärtigen Freunden ſagen ihren 


herzlichſten Dank für die vielen Be⸗ 


